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Berlin, vom t 8 Februar. 
Bey dem Zastrowschen Regiment ist der 

Secondelieutenant Herr von Kalckstein zum 
Premierlieutenant: der Fähnrich Herr 
bon Schrader, zum Secondelieutenant; die 
gefreytenCorporalsHerren vonStutterheim, 
und von Leltow, zu Fähnrichs; auch 

Bey dem Ingerslebenschen Regiment der 
Fähnrich Herr von Bandemer, zum Seconde¬ 
lieutenant; und der Unterofficier Herr Gaul 
zum Fähnrich avanciret. 

Ge. Königl. Majestät haben den Ober-Ge¬ 
richts- und Brombergischen Landvojgtey Ge^ 
richts-Rach Herrn Meyer wegen Seiner vor¬ 
züglichen Geschicklichkeit und Fleißes zu Dero 
West Preußischen Regierungs-Rath aller-
gnäbigst zu bestellen geruhet. 

Sonntags war bey Ih ro Majestät der Kö¬ 
niginn Cour und Soupee. 

Desselben Tstges statteten Se. Hochfurstl. 
Dnrchl. derPriyzFriedrich vonKraunfthweig 
bey Ih ro Königl. Hoheit der Prinzeßinntzlma-
<ia einen Besuch ab. 

Der Herr Generalmajor von Steinkeller, 
Commandant hiesiger Residenzien und Chef 
eines Infanterieregiments sind von Friede¬ 
berg in der Neumarkallhier wieder eingetrof¬ 
fen, und der Cammerherr Herr von Waltrum 
aus Potsdam allhier angelangt. 

Der Herr Generalmajor, Grafvon Schlle-
ben find von hier nach Stargard zu Ihrem lw-
selbst siehenden Regiment abgegangen. 

D e c l a r a t i o n , 
welche von dem Rußisch-Kayserk Minister 

bey der Ottomannifchen Pforte übergebe» 
worden. 

Nachdem Ihro Kaisers Majestät, meine 
allergnadigste Souveraine, so lange Zeit alle 
mögliche Discretion und alle Oachsichten der 
Freundschaft gebraucht, den Ausgang un> 
die gänzliche Erfüllung der Friedensangele-
genheiten zu erwarten, mit welchen das geZ 
meinsame Wohl der Unterthanen beyder Rei¬ 
che verknüpft ist: die hohe Pforte indessen 
keine Schwierigkeit gemacht, sich flicht allein 
gerade zu, und unter verschiedeneu vorgewen-



beten Rechtsansprüchen ut der souverainen 
Administration der Crimischen Tartarn zu er,, 
lallben, ihren Chans anzubefehlen, die Rich¬ 
ter und Cinneymer der Domaincn zu ernen¬ 
nen, ihre Truppen in das Land einrücken zu 
lassen, und ihre Autoritär dahin zu e: strecken, 
die N o g aischen H o r d e n unterwürfig zu 
machen, ungleichen, auf Antrieb des Cmn> 
schcnKans,Dowlet Guerai, ihmdieCabar-
len zu unterwerfen, die jedoch weder derPfor-
te, noch der Crim, jemals angehöret haben, 
sondern auch in dcn dcmAmbkssadkur, Für¬ 
sien Repnin, zugestcllercn Rejredltio-Schrei-
ben des Sultans und dcs Vizirs zu begehren, 
daß die Freyheit und Independenz derTar-
tarischen Nationen in ^hrer politischen und 
bürgerlichen Verfassung ganzlich abgeschaffet 
werde, mit dem Beyfügen, die an Rußland 
abgetretenen Platze Ker tsch , J e n i k a l e 
und K i n b u r n wieder unter die Herrschaft 
des Sultans zu geben : 

So finden Ih ro Kayserl. Majestät durch 
«lle diese Thatsachen, zu Erhaltung Dero 
Wurde, und um Dero Kayserl. Hof in die 
itzo verletzte Gleichheit der Bedingungen des 
Friedens der beyden Reiche zu setzen, iZich in 
der Repres¬ 
salien zu brauchen, und, nach dem von der 
Pforte Selbst gegebenenExempel, DeroTrup-
pcn in Perecop einrücken zu lassen, als in ei¬ 
nem Ort eines dritten Staats, der weder dem 
einen noch dem andern Theile gehört, und wo 
sich so viel oder mehrere Einwohner besitzen, 
welche die Dauer ihrer Wohlfahrt nicht in die 
fremde Knechtschaft und Dependenz, sondern 
in eine völlige Freyheit und Unabhängigkeit, 
von wem es seyn wolle, setzen; und^u gleicher 
Zeit, da solches geschieht, haben Allerhöchst-
dieselben dem Unterzeichneten, Dero Außer¬ 
ordentlichen Gesandten und Gevollmacytig-
ten M mster, anbefohlen) dem Miuisierio 
der hohen OttomannischenPforte anzuzeigen: 
Daß ein solcher Schritt, zu welchem die Pfor¬ 
te Selbst Allerhöchsidteselben genöthiget, 
schlechterdings keinen?weck hat, als die ge¬ 
heiligten Verbindlichkeiten der Artikel des 
Friedens Mischen den beyden hohenMachttn, 

wie selige durch ihre Gevollmachtigte zuKai-
nardgi gezeichnet, und von ihnc^ feyerlich ra-
tificiret worden si«d, adschlüßig zur Voll¬ 
ziehungzubringen, und dabey em Mitte!, als 
das beste und kürzeste zu eincr ftn' beydcReiche 
so heilsamen Sache, vorzuschlagen, nätnlich 
von Seiten der Pforle tnil hil'länglicl)cn^oll-
machtcn deshalb versehene Co:nmlssarien an 
den Feldmarschall, Wrofcu Romanzow, ab¬ 
zuschicken, um mit demselben unnuttelbarzu 
conferiren, und die zwischen den beyden Staa¬ 
ten noch nicht abgemachte Sachen vollends zu 
Stande zu bringen, angesehen W/o Kayserl. 
Majestät diesem grossen Feldherrn mit völli¬ 
gem Vertrauen und satsamer Autorität, so-
wol die Besatzung von Perecop, als die Sorge 
der Wiederherstellung der Tartarn in ihre 
freye und unabhängige Negienmgs-Form, 
jedoch mit Vorbehalt der Rechte und Ge¬ 
brauche der Mahomedanischen Religion, auf¬ 
getragen haben. 

Der Unterzeichnete ist durch die Befehle die 
er von I h ro Kayserl. Majestät empfangen 
hat, benachrichtiget, daß die Dispositionen 
des Kayscrl. Rltßischett Hofes beständig da¬ 
hin gehen, aufrichtig und getreulich den Frie<? 
den "und die gute Freundschaft mit der hohen 
OttomannischenPforte, auf dem Fuß des zu 
Kainardgi geschlossenen Tractats, unver¬ 
brüchlich unker diesen Bedingungen zu erhal¬ 
ten, daß er nicht zum Nachtheile Her Pforte^ 
oder zur Unterdrückung der Freyheit drr Lar-
tarn in ihrer bürgerlichen 
fassung, gereichen könne, weil vielmebr die 
Her- und Sicherstellung der besagten Frey¬ 
heit, mit Vorbehalte der Vo rsch r i f t des 
Mahomedanischen Gcsttzos, der einzige End¬ 
zweck seiner Absichten, und nmhin des itzigm 
Schrittes in Ansehung Perecops, ist. 

Unterzeichneter wünschte also zur selben 
Zeit, daß das hohe und erleuchtetste Minis 
sierium E r . Hoheit, des Sul tans, ihn mit 
enler ft.lchen Antwort versähe, welche, wenn 
sie endlich alle Ursache zu Mißvergnügen aus 
dem Wege räumete, ihn des Glückes theilhaft 
machte, zum nützlichen Werkzeuge zur ab-
schlüßigen Beylegung aller dieser noch nicht 



abgemachten Sachen, und auf solche Weise 
zur Bevestigung aufeinem unwankelbaren ge¬ 
setzlichen Grunde der theuren und für das 
Wohl der beyden Theile der Freundschaft, der 
guten Nachbarschaft und dcs immerwähren¬ 
den Friedens so ausgemacht vorteilhaften 
Verbindlichkeiten, zu dienen. 

S tack ie f . 
Basel, den 5 Febr. 

Verwichenm Sonnabend, vermuthlich des 
Abends gegen 10 Uhr, istdervonMüllhcim 
abgegangene, die Kaiser!. Reichs-Pcfi füh¬ 
rende Postreuter disscits Crotzingen von Rau¬ 
bern angegriffen und ermordet, das Felleisen 
aufgeschnitten, alle Briefschaften und Packele 
herausgenommen, und entwendet worden ; 
worunter sich alle erwähnten Abend mit dieser 
Post nach Freyburg, Offenbnrg, Frankfurt 
und Holland von hier abgegangene Briefe mit 
befanden, von deren wettern Schicksal bisher 
keine fernere Nachricht eingegangen ist. 

Bologna, den 17 Jan. 
Die Aebte Robert Pmci, Montepulciatto, 

Und Fuloio Zoli, sind wegen ihrer Satyretl 
auf die Dichterin Corilla, in welche sie viele 
Anzüglichkeiten gegen vornehme Personen 
und selbst gegen denPabst gemischt haben, zum 
Tode verurcheilt worden, welche Strafe aber 
in eine Verdammung aufdle GaleerenaufLeze 
benszeitgemüdertist. 

Wien, den 1 Febr. 
Die kleinen Hauser vor der Hauptkirche zu 

S t . Stephan gegen der Karnchnersirassezu, 
sollen, wieesheist, abgebrochen werden, um 
eine bequemere Strasse und dtcscr Kirche eine 
schönere Aussicht zu verschaffen. Der Kirch¬ 
hof soll auf dieser Seite mit einem Gegitter 
verschlossen werden. Die verschiedenen auf 
dem Platze des Graben befindlichen Krambu-
den sollen wegkommen und werden wahr¬ 
scheinlicher Weise meistens nach dem gvoßen 
Hause dcs Herrn von Trattnern, dem ehema¬ 
ligen Freysingerhof, gebracht werden. 

Vor kurzem ist eine Verordnung bekannt 
worden, vermöge welcher bey Testamenten 
und andern V ^ schenkungcn und Vermächt¬ 
nissen für das Invalidenhaus und das Ar¬ 

menhospital insfünftige mehr Unterschied be¬ 
obachtet werden soll. Dicft beyden St i f tun-
gm sind in dem nemlichen Hause auf der Al -
siergassemiteinandervereinigtund unter dem 
Namen des grossen Armenhauses bekannt. 
Indessen bis eine Trennung dieser beiden I n ¬ 
stituten vorgenommen werde, soll in jedem 
Testamente ausdlücklich angezeigt werden, 
ob die Schenkung fär das eine oder das andere 
derselben bestimmt sey. 

Marseille, den 22 Jan. 
Ein schon vor cinigerZeit verbreitetes gold-

nes Mahrchen erneuen sich wieder, nämlich 
daß ein Bruder des großen Moguls, der 150 
Millionen an Gold und viele Diamanren mit 
sich führte, auf einem Holländischen Schiffe 
nach Europa kommen werde. Wenn dieses 
Schiff einem Amerikanischen Kaper in tue 
Hände fiele, so könnte cr seinem Congresse 
Mittel verschaffen, sein papierneb Geld einzu-. 
lösen. 

Algier, den 22 Dec. 
Den i2ten Scpt. kam allhier das Französi¬ 

sche Schiff, der Septiman, Capitain Sau-
n n , mit allen den Effecten au, die dasselbe zu 
Constantinopcl eingenommen hatte, und die 
dem Vicil-Hadgi, Gesandten der hiesigen Re¬ 
gierung bey der Pforte, gehörten. Dieses 
Schiff wurde, wie bekannt, aufseiner Fahrt 
vonConstantinopel von denSpaniern genom¬ 
men 1 allein auf die Vorstellungen des Fran¬ 
zösischen Hofes ist es von demSpanischen wie¬ 
der frey gegeben worden, welches bey den hie-
sigen Franzosen etne große Freude verursachet 
hat, indem der gedachte Gesandte dieselben 
schon heftig gedrohet hatte. 

Sekt der Zeit, da die Spanier hier sind ab¬ 
geschlagen worden, hat der Bey zu Tunis eine 
so große Ehrfurchl^für die Algierer, daß er zu 
allem, was sie wünschen, bereitwillig ist. 

Seit dem 2ysten I u n . bis hierher haben 
die hiesigen Corsaren 15 Spanische Prise» 
gemacht. 

London, den 31 Januar. 
I n der Provinz Rhode-Island, welche zu 

der mächtigen Colonie Neu-Engelland ge¬ 
hört, zählte man vor den Unruhen 70000 A n ^ 



»öhner. I n ihriv Hauptstadt Newport la¬ 
gen 80G'bewaffnete Rebellen, welche, da sie 
die Ankunft der König!. Flotte erfuhren, mit 
fmgefahr 2000 Einwohnern die Etadt ver¬ 
ließen, und nach Providence nnd Boston zo¬ 
gen. I h r Abzug geschahe in solcher Eij^ daß 
sie ihr bestes Vermögen, Vieh und alles im 
Stich lassen mußten. Man fand 2V Cano-
nen, nebst vielem Kriegsvorrath, wie mich 
Lebensmittel im Uebel fiuß. 

Am2yten dieses wurden 6 Räuber in zwey 
Karren von Newgate nach Tyburn geführt, 
und daselbst aufgehenkt. Ein junges Magd¬ 
chen, welches mit einem dieser Delinquenten 
finen Umgang gehabt, hat sich wahrend der 
Execution in ihrem Zimmer aufgehenkt. 

Der Lord Chacham ist wieder gefährlich 
krank geworden. 

^m kondnerThronicle vom December vo¬ 

rigen Jahres liefet man folgenden kulzenAuf-
sah, welcher bekannter zu werden verdienet. 
Da viele Leute bey ihrem Berufe, vermöge 
dessen sic gewisse Arbeiten unter derErde vor¬ 
zunehmen haben, ostdergrösienkebensgefahr 
ausgesetzt sind^ so will ich hier ein einfaches 
aber sicl>eres Verwahrungsmittel anzeigen. 
Wenn ein Brunnengewölbe oder Wasserlei¬ 
tung eine Zeitlang verMossen gewesen ist, so 
braucht man, um die erstickende Lust zu zer-
streutn und zu verbessern, nur sechs oder mehr 
Eimer Wasser herunter zu giessen, und man 
tan, nachdem matt eine Viertelstunde gewar¬ 
tet, nun dreist herunter steigen. Dieselbe 
Methode sollte man auch bey Ausgrabung 
neuer Brunnen, vornomlich tvenn die Arbeit 
eine Zeitlang unterl rochen gewesen ist, an¬ 
wenden ; und würklich bedient sich ihrer schon 
Jemand, dcssellProfeßion in Gefahren obiger 
Art blos gestellet isi, beständig. 

I n der priviltglrten Schlefischen Zeuungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Korn« 
Buchhandlung, isi zu haben: 

feben des Freyherrn von Iksiadt, von Magister Schubardt, 8. Ulm, 776 10 sgr. 
lsben desAbbtkorenhRicci,gewesenenGeneraIsHeraufgehobenenGesellsck)aftIesu, 8 5 sqr. 
Allerleys geftmlet ausReden und Handschriften großer und kleiner Männer, von einem Rei¬ 

senden, nesBändchen, 8- 776 i jsgr. 
loriots Abhandluttg über eine neue Art von Mörtel, der zu Gebäuden und ihren Auszierml-

gen sehr dienlich O, gr 8. Bern, 776 5 sgr. 
Tonkunst, von^3. L.Junker, 8. Bern, 777 losgr. 
Mably Grundsätze, oder Anleitung die Geschichte zu studieren, zum Unterrichtdes Prinzen 

von Parma, 8. Bern, 777 i Rchl. 
Zur Geschichte und Litteratur, aus den Schätzen der Herzog!. Bibliothek zu Wolsenböttel 

4ter Beytrag, von G. C. keßing, gr 8. Braunschw. 777 25 sgr. ^ 
^Hnue^ 6e !ẑ  Toilette, 8!eme?2ltie, 8. Uresä. Zs^r. 

Vugents Versuch über die Wasserscheu, 8. Leipzig, 777 8 sgr. 
Anrede an Christliche Landleute, 8. 3 sgr. 
litteratur des Catholischen Deutschlands, zu dessen Ehren und Nutzen herausgegeben von 

katholischen Patrioten^des^sten Bandes ztes Stück, gr 8. Coburg, 776 io sgr. 
Nachdem die König!. Glogausche'Krieges^ und Oomgjnen-Cammer resolviret hat^das 

Mit'lel-min^'I'l'imtatiz 3. curr. pachtlos werdende der Stadt Glogau gehörige und diesseits 
der Oder belegene, sogenannte Neue Vorwerk mit künftigen 1>mitati5 zur anderweiten Ver¬ 
pachtung auf6. Jahr, undzwarvon ̂ ^ ^ 1 5 1 7 7 7 . bis dahin 1783. durch öffentliche I.icj. 
tz2Udn vor obgedachter König!. 7(.Cammer auszuthun und hierzu zum l.icit2tion5.1>nnilw 
her 22te April c a. festgesetzet und anberaumet worden; M s wird solches allen und jeden 

gelegen hierdurch bekannt gemacht; «nd gleichwie das 



letztere Pacht'du2«^m«on benanntem Vorwerk, zu Folge des biesfälliM m«w Änfthtilgs 
in 4^4 Rthlr. , Ggr. 6 l>'. an reinem zur hiesigen Eämmerey-^sse fiiessendeu Gelde beträgt z 
So dienet auch ferner zu eines jeden Pacht-Liebhabers Nachricht, daß i . feiner zur I^iciumon 
Tlimutiret werden wird, der Nlchteiu bekalmter, ansehnlichen Wirthschaften vvrgestantener, 
auch ein erfahrner, vermögender und mithin cauuonii-fähiger guter Lalrdwirth ist. 2.Müf-
ftl^auch diejenigen, weichern liciriren gedenken, und nicht mit ansi glichen ^uncli^ angesessen 
sind/sich vor dem ̂ Vnnin0 I.<ickanoni8 bey der König!. :c. Cammer schriftlich ausweisen, 
welchergestaflsle dieaufZweyhundertMhlr.bestimmte^utivn ansein^ acoeMble Art zu 
pr vlni en vermkyuen. 3. Sollen die ^onäluonez, unter welchcnchiet nächst die ^6in6ic2NoN 
erfolgen soll, denen sich angebenden Liebhabern so wie die Pacht-Anschläge, wenn es verlangt 
w w ^ v o r d c r l . i ^ werben; in welcher Absicht 
dic Pacht.Lltbbaber sich bey der Königl. «. Cammer melden, und darum Ansuchung thun 
tonnen. 4. Hatein und bekannter guter Wtrth il. vvl gedachten ^6r-
minovcr hjMerKölng!. : c / ^ und >em Geboth, jedoch in Per/vn zu 
thun, u ,d soll sodenn dem?!u8 auf höhere ^pprod^ 
nonaciju^icirerwerden. Damitauchübrigensein zedeePachtlustiger sich von den Umstän¬ 
den mehrqedachlen Glossaul. Stadt Vorwerts selbst in re^r^lenri und desselben lieHlirZerea-
und Erträgen qenau und gehörig miormiren könne; so stehel.einem Jeden frey, solches, so wie 
dessen Invenr^num in Augenschein zunehmen, äiznanim Glogau, den 21 ren Januar 1777. 

Kötngl. Preußische Glogausch Krieges- und D0mamän,Cammer. 
^3s^)d^ä'InNmmm Sylvius^von Dobschutz bey der hiesigen König!/ 

Oberamlsregierung desvon ihm erkauften in dem Breslauischen Fürstenthum und Creyße 
belegene Guth Benckwitz M 
alle diejenigen so daran einRecht und Anspruchzu habeN'vermeynen^ 
fehliget worden, in eiger^eit von 12 Wochen, vom iztenIa 
Kä^Kaanzuzeigen/auch in dem letztm^ermmc>den7ten April c a. aufdem Oberamte Hie¬ 
selbst vvr einer zu dem Ende niedergesetzten Commißon persönlich oder durch hierzu gehörig 
BevollmächtigteNachmittagsum 3 Uhr zu erscheinen, ihre ve^^^ 
spräche aä proweollum anzumelden, deren Iuttiscari0ne8 durch Ortginal«Insirumenta^ oder 
auf andere rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter Androh 
Auserlegung eines ewigen Stillschweigens, und von̂  Amtswegen zu verfugender Löschung 
der etwa für sie intabillirtenRealMnspräche in den Grundbüchern: Als wird dieses denje¬ 
nigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 31 Dec, 
1776. ^Königl.Preuß Brest. Oberanttsregierung. 

Nachdem bey der hiesigen König!. Oberamtsregierung aä inKamiam des Johann 
Adolph von Franckhensiin im Creutzburgschen Creyfe gele^ 
verwittweten Rittmeisterin von Koblinsky gebohrnen ̂ on Goczalkowsky erkauftes^Gutb 
Niederrostn gerichtlich aufgebothen worden; als werden alle diejenigen, so daran, ein Recht 
und Anspruch zu haben vermeynen, peremwl-ie, unter Androhung der plncluLo^ und Aufer^ 
legung eines ewig^nStillschweigens cmretund befthliget,indem lezten^elminoden 17MH» 
'777. aufdem Qberamte Hieselbst vor einerzu demEnde niedergesezteMommißionpersönlich 
bder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um zUhrzu erscheinen, und ihre ve«^ 
weintliche Rechte und Ansprüche aa klorocollum gehörig anzumelden und zu Mi6cil«u", 
Breßlau den 6 December 1776. 
^ ^ König!. Preuß. Breßlauische Oberamtsregierung. 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß das i m W r s t e n t h u m e ^ m ^ 
»eßen Creutzburgisch,« Creiße gelegene dem Adam Heinrich v. Sternbefg zugehörige Antheil 



darauf haftenden Lasten, den jährlichen Ertrag 
deßcwcnlmt 6 prokur zu C^irai gerechnet, auf 15 20 Rthlr.yGgr. 2 d'. gewüldiget wor¬ 
den vom 6 Jan. 1777. an, binnen y Monathen und zwar in l̂ ermino ulrimo er peremwrio 
den6October des i777sten Jahres bey der hiesigen Königl. Hochlöbl. Oberamtsregierung 
öffentlich wird luklialcil er und fei! gebothen werden. Es werden demnach alle und jede, 

besinn Fähigkeit und Mittel haben hierdurch 
eicu er und vorgeladenen schon el wahntcm pereln^rtschen > en^inoderl^Octob. desi777ten 
Jahres vor die hierzu angeordnete Koniql. Oberamtv-C^mmißiol? an gewöhnlicher Oder-
anltsstelle, in Person, oder dnrch genungsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich 
einzuftnden,ihr Geboth zu thun, und hin auf zu gewärtigen, daß oberwahntes Guth dem 
Meistbiethenden wirb zugeschlagen werden. Breßlau den 6 December 1776. 

^ König!. Preuß. Breßl. Oberamtsreglerung. 
Die Brest. Stadtgerichte des George Weigelt-

scheu auf der Graupegaße sub N0.7;?. Zelegene un<> auf 14^; Rthl. 26 !gr. raxirro Hauß 
und des auf 640 Rthl. abgeschätzten Grällpner^Ulbars, der 11 Martii 2. c. zu einem neuen 
Biethunqs-Teimin anberaumet worden. Breslau den 31 Jan. 1777. 

TW Breßl. den 7 May c. auf hiesigem Fürsien-

nenzeug, Bctten, Zinn, Kupfer, Meßing, Kleidern und Büchern bestehend, öffentlich verstei¬ 
gert werden sollen, wozu sich Kauflustige gedachten Tages Vormittags um 9. und Nachmit¬ 
tags um z Uhr einfinden können. Breslau den zi Jan. 1777. 

Da das Hieselbst das halbe 
Meile von Breslau gelegene, mit Schanckgerechtigkeit verßchene, zu Huttung und Vieh-
Nutzung, auch etwas Ausjaat, wohl angebrachtekleineGüttleinZedlitzauf 3. nach einander 
folgende Iahrr weiter zu verpachten gesolmen ist, und dessen Pachtung ̂ rm.(3e0r^ii 2. c. zu 
Ende gehet, so werden Pachtlustge hiernut vorgeladen, an gleich zu benennenden 1>rnimen 
als den 25 Februar ^. und 11 März a, c. vor allhiesigem proviiTore^-Amte ihr Geboth z» 
thun, und sodann zu gewartigen, daß es dem Meistbietenden werde zugeschlagen werden. 
Stift S . Vincentz den 21 Fcbr. 1777. 

Da^auf^e^!?^8 M ^ zur Tscheppine 
ein Gebot von 450 Thl. schl. abgeleget worden, als wird der 20 März 2. c. zu einem anderwei-
tigeniVrmino licirÄti'oniz anberaumet, wobey sichKauflusiige Hieselbst einzufinden hierdurch 
vorgeladen werden. Breßlau aä 8. ciai-am den 18 Febr. 1777. ^ ^ ^ ^ 

Wer an die VerlajKlschaft des z u ^ i ^ e n ^ Dittel Forderung 
hat, wird von dem Apostolischen Vicariatamte hieselbsi aä Inst^ntiam der Intestat-Erben vor¬ 
geladen, den 5 Aprils. Nachmittags um 3 Uhr lub poena prXcluli zu licimäiren, und justiKci-
l^n. Breßlau den Z Januar 1777. ' ___̂ _____̂  

'DerErfinder des Präservativs wieder die Hornviehseuche Namens Johann Philipp 
dem Destillateur Carlshof 

zu Breslau, bittet alle Land-und Creiß-P'bysici, wie auch die Einwohner des platten Landes 
Schlesien, daß dieselben so gut seyn möclmn, so bald sich irgendwo eine Krankheit bey dem 

auf seine eigene Kosten, an 
den ihm angezeigten Ort verfügen, daselbst suchen der Krankheit gratis abzuhelfen und vorzu¬ 
kommen, damit siMe nickt weiter um sich greiffen kan, und einem jeden die Untrüglichkeit 
ftines Arcanumszu überführen. 



Eine ziemliche Quantität zwey und dreyjahriger Karvfen-Saamett, wte such Sttich^ 
ist in dem v. Merkatzijchen Ancheil Oberschmart bey Creutzberg, um billigen Preist zu verkauft 
fen, und können sich Liebhaber bey dem dasigen Pächter deshalb melden. Oberschmarc den 
i6F-bruax 1777. 

Ohlau, den 1 l F^br. 1777. Bey hiesiger Städtischen Plantage sind folgende Sachen 
zu verlassen, für welche NV,gistratus dieGute versichert: 2y Faß nach Türinger Art mit Fleiö 
heal belleten Wayd, s Pft:nd Manlbeer-Saatuen, welcher zuverläsiig von allen Stande 
bäumen, z o ^ Stück Maulbeerbäume/ welche 3 Ellen unter der Krone und sehr schön ge¬ 
zogen sind. Mehrere Nachricht ist bey dem Plantagen-Inspectore Hrn . Senator Tschepe 
zu erfahren. ^ ^ ^ ^ 

^Wi'ZcnErrichtung ordentlicher Hypothequen-Bücher auf denen Freyherrlich^on 
Pnttkamme^schenMajorats-GätherllGrosi.Slldingund Bogenau werden alle diejenigen, 
welche all die Besser derer l miäoruni benar.nter Dörfer einen Real-Anspruch haben, zu Li-
quidirung ihrer Forderungen und Producirung derer Origmal-Insirumente und zwar i , m 
3lnfthnng des Dorfes Groß-Strding den 27 M a y ; 2) in Ansehung des Dorfes Bogenau 
d e n 2 8 M a l ) 2 . c . v o ^ Iustitz-Amt früh um 8 Uhr nach 

Groß-Sirding den 
ioFedruari777^ . .^.^ 

Nachd^'u:aufdencnv.RiembcrgschenGüthernDärrjentschundKlein-Oldern d a s H ^ 
pothequen. Wesen itt Ordnluig gebracht, und desfals Hypotheqnen-Bücher zu errichten vor 
nöthig und rechtlich bcfulidcnwcl den; Als werden alle diejenigen, welche eine Real-Fordem 
rung an cinen aufbesageell 2 Gülhel n umerthanigen Fundum zu haben vermeinen hierdurch 
perelinmieaufdea 29 April^< cvor hiesigesv.Riewbergfches Gerichtsamt lub poena pi-Zr-
cluli et^erpcrm lilennicmn pl-oäuökone derenOriginal-InstruM^NteaäU^uicianäum vorge^ 
laden. Dürrjentschdcn2i Januar 1777. -

Da auf denen Graflich v. Schweinitzischen Guthern, als Ctephansdorf,Razchdcrf, 
Seedorf, Echweinberg, Schadelvinckel und Falckenhayn, ordentliche Hypotbequenbücher 
errichtet werden sollen; Ais werden alle diejenigen welche au die Besizzer der Fundorum be-
nanltter Dörftv einen Real^Ansprllch haben, zu Liquidirung ihrer Forderungen und Produ-
cirungderci'Oliginal-Irsinunenteund zwar l ) I n Ansehung des Dorfes Stephansdorf 
den 5 May 2 I n Ansehung des Dorfes Raschdorf den 6 May Z) I n Ansehung der Dorf¬ 
schaften SeedorfundSchweinbergden7 May 4 I n Ansehung des Dorfes Schadewinckel 
den y May und 5 I n Ansehung des Dorfes Falckenhain den ic> May 2. c. vor das Grafiich 
d. SchweintzifHe Iusiitz-Amt nach Stephansdorf ohnwcit Neumarckt peremrori^ er lud 
^c^nupl^cw^l clul^t. Stephclnsdorfden 2 i Januar 1777. 

" Denmächder Fähnrich Hochlöb!. von Mnlbischen Infanterie-Regiments Sebastian 
Heinrich Kodier von Steinbock aus der Chur-Pfalz gebürrig, aus seiner Guarnison heimlich 
entwichen, auch sich zur Zeit wcdcr beiln Regiment wudcr eingefunden, noch von seinem 
Aufenthalte Nachricht gegeben; AIs wird gedachter Fähnrich Köhler hierdurch peremtorio 
cirire(undvorgeladen sich^(l^r()binnen6Wochen,und längstens attfden 20 März a. c. bey 
seinem Regiment wieder einzufinden, und von seinerEntweichungRed und Antwot t zu geben, 
auch was er zu seitn'rRecktferligung einzuwenden haben möchte gebührend vorzustellen. I m 
wiedrigenFallaber, und bey einem langern vorschlichen Außenbleiden zu grwartlgen, wie 
wieder ihn durch ein vercydnes Kriegs-Gericht nach Maaßgcbung des allerhöchsten Könlgl. 
Edictsvom l7ten November i764in,onrum2ciam werde erkannt werden. Erhaben auch 
diejenigen, so von vorbedachtem Fähnrich Köhler Geld oder Geldes werth, Wechsel oder 



Sachen in Hanben haben, bey Verlust ihres Pfandrechts und ernstlicher Ahndung, vor bene« 
Reginrents oder ordentlichen Gerichten es anzuzeigen. Wornach sich zu achten. Pfttschka» 
bin 4 Februar 1777. C.k.v.MüIbe. 

E r . KlZniql. Majestät von Preußen besi^lller Generalmajor 
u^Chesemes Regilmnl^. ^ Weingabe, Aublteur. 

Vor das Frel)herrl. v.HaugwiYlsche Iustitiariatamt, wird der auHStraduae gebür^ 
tlge Müllel pll? scheLucas Raisig, welcher über 16 Jahr abwesend ist, ^rcmtorie auf den 4tett 
Sept. 1777. vorgeladen, um wegen ftiner Abwekliheit Red und Antwort^! geben; ImAus-
senbleidungsfallea^er hat derselbe zu gew^nigen, daß er nach demKönigl.Edicte vom 2zOct. 
176^. z^()IVtosru^weldeci^Ianr^,nlld demzufolge sein aufseines Bruders Daniel Raisigs 
Mühle stchcndrs Capital seinem Geschwister als seilen nächsten Anverwandten zugesprochen^ 
unbal^l eigenthümlich zuerkannt werden wird. Schloß Krappiß den 25 Nov. 1776. 

^ a s U e ^ c k t s a m machet hleemit bekannt, 
daßaufAnsuchen derFrau Ursula Helena Coarlotte von Mößler die zwey Dohm-Erbe und 
eine Scheuer des verstorbenen WolfHcturich von Schtopp unter der Dohm->l i3äjiUon bey 
Neustädte! welche zusammen auf5Q4?^th!r. 1 sgr. rod' , gerichtlich gewürdiget worden in eer< 
mino peremtorio den 2 April 1777. Vl.utiult.igs um 8 Uhr auf dem Dohm in der Capitulsiube 
an den Melstbiethenden und besten Gabler, welche andurch vorgeladen werden verkauftet 
Werben soll. Glogauden 14December »776. , 

Schloß C^eißes, den 6 Febr. 1777* Die Amts-
Canzley der Fürst!. Sapieha. Freyen Minder Standesherrschaft Freyhan ludkakirer hiemit 
Hä inttantiam creäitorum das der Agnesia Francisca verehl. v. Hein geb. Paczinskl) von Ten-
ezin zugehörige und allhier in der Stadt Freyhan auf dem Ringe gelegene Eckhauß, worin-
nen 2 große und 2 kleine Stuben befindlich, welches auf iz 3 Rthl. 8 Gr. gerichtlich abgeschätzt 
worden, aäi'erm. 2<;Febr. loMärz, per«n(0rieaber aufden24Märj2.c. wie d^nn auch 
die etwa noch vorhandene creckrarez derselben auf lezteren Termin zu kiquidirung ihrer ha¬ 
benden Anforderungen luk commin^wne, daß solche nach Verfiießung dieses Termini weiter 
nicht gehöret werden sollen, vorgeladen werden. —^____«_«. 

Hirschberg den 5 Febr. 1777. Nachstehende von hier gebürtige, und langer als zehn 
Jahre abwesende Personen, nahmentlich: 1) Maria Anna Elisabeth Engelmanninn, 
2) Maria Magdalena Hepfinn, z)Marta RosinaPietschinn und 4) DavidBcnjamin Opitz, 
sind 2ä InKantlani ihrer (^urawruln und Nachsien Anverwandten, von den? Stadtgerichte hie-
selbst öffentlich vorgeladen, daß sie in termmis den 26Marz, zc> April und 28 May diesesIah-
res, sich in curia Hieselbst entweder persönlich einfillden oder von ihrem Lcben und Aufenthalte 
schriftliche und glaubwürdige Nachricht ertheilen sonst aber gewärtigen sollen, baß sie nach 
Ablaufdes letztern Termini fäv todt werden erkläret werden, und ihr sämtliches Vermögen 
ben nächsten Anverwandten, nach Vorschrift der Gesetze, verabfolget werden wirb. 

Amt Kotzenäu den 6 Januar 1777.' Von dem hiesigen Hochgräfi. Gerichtsamte wirb 
bekannt gemacht, daß der 2te April Ku). a. zum ^ermino I^oiranoniz wegen anderweitiger 
6jährigen Verpachtung des Gutes Gräntzvorwerk und Antheil Ober-Seebniz anberaumet 
Worden; die bisfälligen ^onäitionen sind in hiesiger Amts-Registratur zu inlpiciren. 

Amt Kotzenäu den 6 Januar 1777. 5 M anderweitigen zjährigen Verpachtung Hes 
Klein-Kotzenauer Brandtewein-Urbars »Ima Jul i i 1777. bis ult. I un i i l?8o. ist der ite Apr. 
l?77 ' angesetzt welches Pacht^Liebhahern bekannt gemacht wird. 

Nachtras 



Mondtags den 24 Februar, 
Demnach G i . König!. W'ittftät, Unser aüngrädtgster Her^ln^nemlub czatoBkrlw 

t«u 8F^kua? 177c en^nill^n Li^l6i aä^höchft ftstzusetzkn befanden, daß alle ^on l^c l ^ V«r-
srsge und Versp cch^pgku, deren Obj ct bk Gumm? voa 50 Rkh?. üdetfteiztt, scheiftlich exzlch-
tet w^i b^N/ lVlbrtsenfalls atzn mwetblndttch s«yn foüen, lo wkd dem Vublilo hterdrrch bes 
lamil gemacht, d^ß ökfts E^lct womtlcs zu jedermanns Wlffmschüft gTiaNße, in d m V t ä ^ 
lenaushW Rathhäunrn undW in bin Gzrlchlsstädttn und Kret< 
fcham, öffsMlch ausgchäng^t ^ 
könne. B^ßla»; d. l y M ä n l77O. KöultzlPrlrß. O3s?amts?egferuygzu Beklau. 

natMärz, mid der2tt'n Claßc Hannöverischcr Lotterie auf den zten deßelben geschiehet, zu 
beyden aber der "lennin der I<^nov3U0n längstens bis Ende dieses Monaths nur statt findet 
so wird solches denen rclp.Inttrcßenten erinnert, bey Verlust weitern Anrechts zu besorgen! 
Breslau den 21 Febr. 1777.^ Korn, K, P^. Ge^ ' 

Magnus Rüben in del Fe^tzchnle ersuchet stille Interessenten diensift eundlich die Re-
ttovation zur 6ten Classe der Königsbergcr Lotterie bis den 2zten dieses besorgen zu lassen, 
weil nach Vnfiiessüng dieser Zeit, ans die noch nicht renocirten Loose, weiter keine Ansprüche 
geltend sind. Auch sind bey mir noch einige Kaufioose zur 2ten Classe der Hanoverischen Lot¬ 
terie a z Rthlr. 2 Gr. in Goldezu haben ; ingleichen sind auch noch einige Loose zur Streh-
Ntzer Lotterie, welche im März gezogen werden wird/ das Stückaio^sgr. bey mirzuhabetn 
Breslau dm iZten Februar, 1777. ^ . 

Mondtags den lo Marz a. c. Nachmittags um 2 M r und folgende ?<igo, ftllrn ln der 
Cochlerschen ApothequeamNaschmarckto hirsrlbst sämmtliche von dem verstorbenen Eam? 
mer'Secretario Skrodzky nachgelaßeneEffecten, öffentlich an den Meistbiech^^ 
leZe verkauft werden, und ist der gedruckte Catalogus davon bey dem Cammer-I^cm-arol 
Fornzu haben. ^^<^_—_„_^^.„_^ ^^_«^_^^.^ ^ 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß eine Parthie Fayence von verschiedet 
nen Sorten, in dem Schwedlerischen Haust, am Ecke der Kupferschmiede- und AltbüßerZasse, 
denen 3 Kronen gegen über, veranctioniret werden soll. Die Auction nimmt den zten März 
a. c. Nachulittags um 2 D r ihren Anfanq, und cominulrer täglich bis Abends um 6 Uhr. 
' ^ ^ A a m u e l Lurmann sc ^ornp. neben dem Accisamt, machen hierdurch bekannt, daß bey 

ihnen zu haben sind diverse Sorten guter Rheinwc n sowohl Eymerweis als auch die Berl in. 
Bouteille a 22-26.28Ggr. weissen Champagner dir Bouteille a ;6-38 Ggr. Vourgunder 
2O- 22 Ggr. Mosler 18 sgr. Außer diesen: sind auch alle Gattungen seidene und baums< 
wollene Tucher, nebst Trauer und seidene Flohre, baumwollene Mützen und Strumpfe, ganz 
feine Mllslme und^andere Waaren n^ehr, um dillige Preiße zu befcmmen^ . 

M f d e r W n ^ vott 5 Zim^ 
Mern, nebst übrigen großenGesaßvon Kammern,Boden, Kuch 

Conunende Lossen den 4 Frbr. 1777. Vor das hiesige Amt werden die seit mehr als 
lo Iahre i l verschollenen von hcr gebürtigen Ignatz Scholz, Gottlieb Neugebauer, George 
Fröhner^ Goltfr. Wende, Hans Hanisch, Friedrich und Balzer Buchs, Johann George und 

Michel Gollltlantt, GottfriedPelker, undFriedrich Ralyer, und ihre etwa vel borgenen Erbm 
und siimtlichcn^reclitorez aufc) Mona!5vom 2O Febr. 1777. an zu rechnen auf InstiM2 ihrer 
hiestgm Anverwandten llcrcmewrj^anfden 30Ottober 1777^ und ztpap hie Abwesenden zur 



ihre Erben uM 
<>eäirore8 hingegen zlN'I.iciui^ 
sonders abernrl der Warnung offclttlich vorgeladen, d.̂ ß im Ausbleibens^ das hinterlas-
sene Vcrnlögen den sich auswcizel:den hiesigen nächsten Verwandten zum Eigenthumc wird 
überlaßenwerden. ^ . ^ ^ ^ ^ 

Rothschlosi den 18 Febr. 1777. Von dcm hiesigen König!. Cammeramte werd auf 
Ansuchen derWlMb un> Kinder des verstorbenen ErbkretschluerrMelchiorHeilmanns, deßen 
aUhicr gelegener Kretscdaut^ worauf das freye Schlachten und Packen haftet und wozu 
5 Scheffel Pccslanisch Ma.'.ß Acker ncbjl einem Barchen undWiese gehören deßm Erbbesitzer 
auch dcy einem andenveiliaen Verfauf^egen El legultg des gewöhnlichen I^uc^mii a iO p. (ü. 
einen freyen Abzug hat, hierdurch öffentlich alls ulld ftll gcbolyen, so wie pro l e r m . I^icitar^ 
der4te Apr i l^c anberaumt Ilnvclchem sich alle und jede Kauflustige, die auch in der zwi¬ 
schen Zeit diesen Kretscham in Augenschein nehmen und sich deshalb bey der Wittib .Peilman-
nin melden können, allhier im Anne einzufinden, und den Kauf mit denen Heilmannischen 
Erbenzuschließen eingeladen ^ ^ . ^ 
-^ " ^ucmzelvdorfim N impMen Creyße den 18 Fcbr. 177/« Von der Grundherrschaft 
Wird deüGottholdKlares hiesige auf2)o Thlr. schl. gerichtlich taxirreWindmühIe debst darzu 
aebörigen Hause und Garten und 4.1 halbm ScheAl Acker Aussaat S6)ulden wegen, hier¬ 
durch öffentlich aus und feil gebothen, so wic pro tci-m. l i c k a u c ^ der itzteMarz, der 15 Apri l 
und der 16 May a.o. anberaumet. I n welchem lezteren sich alle und jede Kauflustige auf 
dem Herrschaftlichen Hofe einfinden, ihr Geboth eröfnen, und unter Einwilligung derer 

den Meistbiethenden, und Bestzahlenden gewartigen können. 

16 Januar 1777. Nachbenannte Landes-Abwesende 
, ) Die Gebrüderc Christoph Reinhard^und Gottfried tischte von Hohengiersdorf, welche 
resp. als Jäger und Weber in Anno 175Y/ aufReijen gegangen, und 2) Der Tischler-Geselle 
Johann George Dittmann von hier gebürtig werden aä InNamim^ ihrer IntesiadErben wie 
auch derselben unbekannte Oc6K^e5 und Erben von den hiesigenStadtgerichtell vorgeladen^ 
itck vor denselben den ig Februar e. den 13 Marz c. pcrcmwnoabcr den iO April 2. 5. zu ge-
liellen, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß sie adlemez sodann nach Vorschrift des 

ä^iarn-cr, Mld die unbekannte und sich nicht ge^ 
meldete (^reäicorez und Erben derselben ^ c l u ä i l ^ t . und denen sich angegebenen nächsten' 
Anverwandten ihr hinterlassend 

« M Ochieoiow G bür tg?M gdalma Radsmach^w, so ftch ro^MdUch mit ^ftem E Mmn^ 
Hhtzs,dsjfta Nahmenunbktünne, vtcheu?akß3k,ölsdINn mtt f t l^n:n ftemde Gkgtud/oetgk-
sa^ge^^undv^t!süv^zoIi3bleaV^eftl>bjß,ftml ibk-en unLckiznnttn ^'b^Sebw, hiermit 
«e^snwrie aä lnÜLittlal» thr:e M > ^ ^ a dttn, daß l l « M m si^ Z?z 9 Wyna h^n,sufdm 
A) V lp t tMbk 'k , ' ; l , c-mb^r, b'sont>ns ab?cin 1 ̂ .minl/ullimo/vn. l-ur. bW lzWärtzln V n -
^ n ob^rpel lUInäHtHliuM inlisu^aM ho^httftH?^ ^mtt f'üh unz 5 3 Ndr s^chktnsn, oder im 
A^ß.«Kl^^ssfallsgswä^,t;^a f lle^, h s ft^ auf d^n G,5^w des M M K c h m P 3 s u M m 
Eo ttßcl.6 2;Oc*b>e5 l76?W3>d p:omo,Mf,,jh^ls!ö i^s E^diN êb r pro pr<<cluss8, ĉ ĉlâ  
tu er/uvd dW H l oon H ? ^ 
I ^:c'5urE^r^spbR^d5machs?,^ug5s.lLfn«EebiWl,a ^ bmenficy^udt'fftll E^bs 
schafts-NuffH a ^iidkljd?. < und lezil'müei.öen nschß?« A Vfrwand.'sn er cmrten abzlzue 
c»utl0s.e weed<''0^<' l ^ f k d ^ d ^ : . c.ch oßFal l^ b^gd«-n ^ I l M ' i 7775. 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal^ Mondtags^ Mittwochs und Sonnabends 

iu Breslau in Wilhelm Gomleb Korns Buchhalldlung am Ringe ausgegeben/ 
und sind auch aus allen Königl. Postamtern zu haben. 


